

[image: Coverabbildung des Buches Würde leben]







VORWORT


Dieses Buch ist aus Erinnerung entstanden.


Nicht aus der Idee,


dass etwas fehlt.


Sondern aus der Erfahrung,


dass vieles in uns bereits da ist


und sich zusammenfügen möchte.


Vielleicht kennst du dieses Gefühl:


dass bestimmte Fragen nicht nach Antworten verlangen,


sondern nach Raum.


Dass sich etwas ordnen will,


nicht durch Nachdenken,


sondern durch Dasein.


„Würde leben“ ist kein Buch,


das dich führen will.


Es ist ein Buch,


das dich begleitet.


Ein Erinnerungs- und Integrationsbuch,


weil es nichts Neues hinzufügen möchte,


sondern das zusammenführt,


was du längst in dir trägst:


Erfahrungen, Haltungen, Werte, Entscheidungen,


innere Bewegungen.


Du musst nichts vorbereiten,


um dieses Buch zu lesen.


Du darfst einfach da sein.










EINLEITUNG


Wie dieses Buch gemeint ist


Dieses Buch ist kein Ratgeber.


Und es ist kein Arbeitsbuch im klassischen Sinn.


Es ist eine Einladung,


dich selbst aus Würde heraus


wahrzunehmen und zu integrieren.


Die Kapitel bauen aufeinander auf,


nicht, um etwas zu erklären,


sondern um einen inneren Prozess zu ermöglichen.


Einen Prozess,


in dem sich Denken, Fühlen, Körper und Haltung


nach und nach verbinden dürfen.


Du wirst eingeladen zu schreiben.


Nicht richtig.


Nicht schön.


Sondern ehrlich.


Manche Fragen werden dich sofort erreichen.


Andere vielleicht erst später.


Du musst nichts erzwingen


und nichts festhalten.


Dieses Buch darf langsam sein.


Du darfst es unterbrechen,


zurückblättern,


wiederkommen.


Es geht nicht darum,


eine bessere Version von dir zu werden.


Es geht darum,


das, was bereits da ist,


zu erinnern


und in dein Leben zu integrieren.










Kapitel 1


Ankommen


Bevor etwas geklärt wird.


Bevor etwas benannt wird.


Bevor etwas sich verändert.


Darfst du da sein.


Nicht vorbereitet.


Nicht sortiert.


Nicht in deiner besten Version.


Einfach da.


Dieses Buch beginnt nicht mit einer Technik.


Es beginnt mit einem inneren Stand.


Denn alles, was du in den kommenden Kapiteln berühren wirst 


Glaubenssätze, Werte, Ausrichtung, Bestimmung 


braucht einen Ort,


von dem aus du dir selbst begegnest,


ohne dich zu relativieren.


Viele Menschen beginnen innere Arbeit


mit dem Wunsch, etwas zu klären oder zu verändern.


Und oft übersehen sie dabei etwas Entscheidendes: den Punkt, von dem aus sie diese Arbeit tun.


Denn wer sich selbst nur unter Vorbehalt zulässt,


wird auch das Eigene nur unter Vorbehalt betrachten.


Dieses Buch setzt deshalb hier an.


Nicht später.


Jetzt.


Anwesenheit ist keine Selbstverständlichkeit


Da sein klingt einfach.


Und doch ist es das oft nicht.


Wir sind anwesend in Gesprächen,


in Beziehungen,


in Entscheidungen 


und gleichzeitig innerlich auf Abstand.


Wir hören zu,


aber halten etwas zurück.


Wir sind beteiligt,


aber nicht ganz.


Nicht aus Unfähigkeit.


Nicht aus Mangel.


Sondern aus Gewohnheit.


Viele von uns haben früh gelernt,


dass es sicherer ist,


sich ein wenig zurückzunehmen.


Ein wenig vorsichtig zu sein.


Ein wenig angepasst.


So entsteht eine Form von Anwesenheit,


die funktioniert,


aber nicht trägt.


Dieses Buch lädt dich ein,


diese feine Differenz wahrzunehmen.


Nicht, um sie zu bewerten.


Sondern um sie ernst zu nehmen.


Würde beginnt vor jeder Klärung


Würde ist kein Ziel,


das am Ende eines Entwicklungsweges wartet.


Sie ist der Ausgangspunkt.


Nicht als Idee.


Nicht als Anspruch.


Sondern als innere Haltung.


Würde zeigt sich dort,


wo du dir selbst erlaubst,


da zu sein,


ohne dich innerlich zu rechtfertigen.


Ohne den Gedanken:


So wie ich jetzt bin, noch nicht.


Erst wenn ich klarer bin.


Erst wenn ich weiter bin.


Solange du dich selbst


nur unter Bedingungen zulässt,


bleibt jede Veränderung instabil.


Deshalb beginnt dieses Buch hier.


Nicht mit Analyse.


Nicht mit Einsicht.


Sondern mit Erlaubnis.


Schreibraum I


Vielleicht hilft dir beim Antworten,


nicht zu überlegen,


wie du sein möchtest.


Sondern dich an konkrete Situationen zu erinnern.


An Momente,


in denen du anwesend warst 


aber innerlich nicht ganz da.


Nicht dramatisch.


Nicht offensichtlich.


Sondern leise.


Wo bin ich anwesend,


aber nicht ganz bei mir?


(Raum für deine Worte)


Sich selbst nicht verlassen


Sich selbst zu verlassen


geschieht selten in großen Momenten.


Es geschieht im Kleinen.


Wenn du etwas nicht aussprichst,


obwohl es da ist.


Wenn du dich erklärst,


obwohl Klarheit da wäre.


Wenn du innerlich einen Schritt zurückgehst,


um es angenehmer zu machen.


Diese Bewegungen sind vertraut.


Sie sind oft gut begründet.


Und doch haben sie eine Wirkung.


Sie schwächen den inneren Stand.


Nicht sofort.


Aber mit der Zeit.


Dieses Buch lädt dich ein, diese Stellen nicht länger zu übergehen.


Nicht mit Härte.


Sondern mit Aufmerksamkeit.


Schreibraum II


Was glaube ich zu verlieren,


wenn ich ganz da bin?


(Raum für deine Worte)


Aufrichtung geschieht nicht durch Druck


Aufrichtung ist nichts,


was du herstellen musst.


Sie geschieht,


wenn du aufhörst,


dich innerlich zu verkleinern.


Manchmal zeigt sich das


als Ruhe.


Manchmal als Klarheit.


Manchmal einfach als Stand.


Nicht spektakulär.


Nicht laut.


Aber spürbar.


Dieses Kapitel will nichts lösen.


Es schafft einen Boden.


Einen Ort,


von dem aus du weitergehen kannst,


ohne dich selbst mitzunehmen wie ein Projekt.


Integration


Wenn du dieses Kapitel gelesen hast,


musst du nichts festhalten.


Vielleicht hast du etwas erkannt.


Vielleicht auch nicht.


Beides ist in Ordnung.


Wichtig ist nur dies:


Du darfst da sein.


Nicht später.


Nicht wenn etwas geklärt ist.


Jetzt.


Von hier aus


geht der Weg weiter.


Vielleicht geht es in diesem Kapitel


nicht darum, etwas zu verstehen,


sondern darum,


von wo aus du weitergehst.




OEBPS/images/cover.jpg
INSPECTORA
CAMPRUBI

TODAS LAS NOVELAS DE UNA
INSPECTORA DE LOS MOSSOS
D'ESQUADRA






OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort



		Einleitung



		1. Ankommen



		2. Die innere Aufrichtung



		3. Würde als Ausgangspunkt



		4. Was in dir wirkt



		5. Glaubenssätze erkennen



		6. Glaubenssätze wandeln



		7. Was dir wirklich wichtig ist



		8. Werte unterscheiden



		9. Dein inneres Maß



		10. Kohärenz leben



		11. Entscheidungen aus Würde



		12. Dein inneres Gebet



		13. Deine Bestimmung fühlen



		14. Würde im Alltag leben



		15. Würde in Beziehung



		16. Würde und Wirksamkeit



		17. Vertrauen und Getragensein



		18. Ganz sein



		19. Ganz da



		Ein Wort zu diesem Buch



		Über die Autorin



		Impressum









Page List





		3



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		113



		114



		115



		116



		117



		118



		119



		120



		121



		122



		123



		124



		125



		126



		127



		128



		129



		130



		131



		133



		134



		135



		136



		138



		139



		140



		141



		142



		143



		145



		146



		147



		148



		149



		150



		151



		152



		153



		154



		155



		156



		157



		158



		159



		160



		161



		162



		163



		164



		165



		166



		167



		168



		169



		170



		171



		172



		173



		174



		175



		176



		177



		178



		179



		181



		182



		183



		184



		185



		186



		187



		188



		189



		190



		191



		192



		193



		194



		195



		196



		197



		198



		199



		200



		201



		202



		203



		204



		206



		207



		208



		209



		210



		211



		212



		213



		214



		215



		216



		217



		218



		219



		220



		221



		222



		223



		224



		225



		227



		229



		2











